
Auch Eltern wollen lernen

Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist uns
wichtig. 
Diese ist der Grundbaustein für eine positi-
ve Entwicklung der Kinder; auch für die
Rückkehr in ihre Familie oder in das familiä-
re Umfeld.

Wir unterstützen die Eltern bei der Bearbei-
tung ihrer Konflikte in der Familie.

Wir entwickeln gemeinsame Lebensper-
spektiven für und mit den Kindern:
• wechselseitige Besuche, auch mehrtägig
• intensive Begleitung, Beratung, Beteili-

gung und Unterstützung

Wir freuen uns über Besuche von 
Familienangehörigen.

Unser Angebot

� Mädchen und Jungen

� Aufnahmealter: 6 – 12 Jahre

� Betreuungsalter: bis Schulende

Inobhutnahmen können angefragt werden.

Wir betreuen Kinder mit

� seelischen und sozialen Entwicklungs-
defiziten

� Verhaltens- und Beziehungsstörungen

� erlebtem körperlichen und seelischen
Missbrauch

Unsere Wohngruppe

� Einzel- und Doppelzimmer

� Essküche

� Spiel- und Wohnzimmer

� Lern- und Hausaufgabenzimmer

� Elternapartment

� individuelle Sanitärbereiche

� eigener Bus

� Spielplatz und Freifläche

� Sportplatz/Halfpipe

In unserem Lebensfeld achten wir auf:

� regelmäßige Gruppen- und 
Freizeitaktivitäten

� mehrere Ferienfreizeiten

� überschaubare, kindgerechte 
Tagesstruktur

� Feste und Feiern

� regelmäßiges, aufbauendes schulisches
Lernen

� gesunde, ausgewogene Ernährung und
Hygiene mit Hilfe einer Hauswirtschafts-
helferin 

� tiergestützte Pädagogik

� Musik/Theater

Kinderwohngruppe für Mädchen und Jungen
Wir suchen mit den Kindern den Weg zurück in ihre Familien



Jugendhilfe

Kinderwohngruppe
für Mädchen und

Jungen

„Den eigenen Weg finden“

Gemeinsame individuelle Hilfe-
planung mit allen Beteiligten

Die Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter der
Jugendämter können neben der bekannten
Regelleistung 1:2, je nach Bedarf, zusätzliche
zeitlich befristete Leistungen mit uns vereinba-
ren:

1. Zur Integration eines Kindes kann eine
Zusatzbetreuung bis zum Betreuungs-
verhältnis 1:1 vereinbart werden.

2. Um genauer herauszuarbeiten, welche
Ressourcen in den Herkunftsfamilien für
eine spätere Rückführung zur Verfügung
stehen, können Sie mit uns unser erprob-
tes sozialpädagogisches Familien-
diagnoseverfahren während und vor 
der Betreuung eines Kindes vereinbaren. 
Dieses setzen wir fachlich versiert um.

3. Um die Herkunftsfamilie zu stärken, 
können Sie mit uns zusätzliche, familien-
unterstützende Maßnahmen über Fach-
leistungsstunden vor einer Rückführung 
vereinbaren:
• Rendsburger Elterntraining
• Triple P
• individuelle Beratung und Unterstützung

4. Bei einem festgestellten, sonderpädagogi-
schen Förderbedarf kann unsere entgelt-
pflichtige Schule für Erziehungs- und 
Lernhilfe in Anspruch genommen werden.

Sprechen Sie uns an, wir finden gemeinsam
einen Weg und eine individuelle Ausgestaltung
der Hilfe.

Wir informieren Sie gerne über unsere effektiven
Zusatzleistungen und Preise.

So erreichen Sie uns:

Hephata Diakonie
Hessisches Diakoniezentrum e.V.
Kinderwohngruppe
Horschmühlenweg 12
34613 Schwalmstadt-Treysa
Bettina Götz
Tel.: 06691 183012 oder
Mobil: 0173 9739628
e-mail: bettina.goetz@hephata.com

Hephata Diakonie
Hessisches Diakoniezentrum e.V.
Jugendhilfe
Geschäftsbereichsleitung 
Reinhart Darmstadt
Horschmühlenweg 20
34613 Schwalmstadt-Treysa

Tel.: 06691 183011
Fax: 06691 183010
e-mail: reinhart.darmstadt@hephata.com

www.hephata.de
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